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I. Deutschland: Vom „kranken Mann Europas“ zum 
„Musterschüler“ 

Trotz Finanz- und Eurokrise:  
!  Anhaltendes Wirtschaftswachstum 
!  Steigende Beschäftigung,  
!  sinkende Arbeitslosigkeit 
!  Überschüsse in den öffentlichen und 

Sozialversicherungshaushalten, „schwarze Null“ 

!  Ein Vorbild? 
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II.  Hartz IV: Der Schlüssel zum Erfolg?  

!  2005: Einführung des SGB II, Zusammenführung von 
Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe 

!  Faktisch: Abschaffung der (Anschluss)Arbeitslosenhilfe: 
Leistungshöhe einkommensbezogen, (schwach) 
einkommensgeprüft, unbefristet 

! Kürzungen in der Arbeitslosenversicherung 
! Administrative Neuordnung (Arbeitsagentur – Job-Center) 
! Daneben: Asylbewerber; Grundsicherung für Ältere 

Ursache für Abbau der Arbeitslosigkeit? 
Eine schmerzliche aber überaus wirksame Medizin? 
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Mythos Hartz IV 
Tatsächliche Verursachungsfaktoren 

Makroökonomische Rahmenbedingungen 
!  Langsame Überwindung der Vereinigungskrise 
! Exportgetriebene Konjunktur  
!  Lohnzurückhaltung, Leistungsbilanzüberschüsse 
! Wettbewerbsstärke 
! Auch auf Kosten anderer EU-Staaten 

! Binnenwirtschaftliche Erholung 
! Mindestlohn 
! Stärkere Lohnerhöhungen 
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II.  Grundphilosophie der Hartz-Gesetze 

Deutungsmuster der Arbeitslosigkeit 
!  nicht Verwerfungen auf der Makro-Ebene des Arbeitsmarktes, 

sondern 
! Eigenschaften, Fähigkeiten, Verhaltensweisen der A‘losen 
! Verhaltensweisen ändern, nicht die Verhältnisse 
!  Fehlende Bereitschaft, Arbeit anzunehmen 
!  „Jede Arbeit ist besser als keine“ 
! Aktivierungsstrategie: Fordern und Fördern 

! Ausdrückliches Ziel: Ausweitung von Niedriglöhnen und 
prekären Beschäftigungsverhältnisse 
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Politische Ansatzpunkte 
! Niedriges Leistungsniveau der Grundsicherung 
! Kein Einkommens- und Statusbezug 
! Scharfe Bedürftigkeitsprüfungen 
! Rigide Regelungen von Zumutbarkeit und Sanktionen 
! Verweis auf jede Arbeit (soweit sie nicht gegen Gesetz 

verstößt)  
! Kein Schutz vor unterwertiger Beschäftigung 
! Keine Beiträge zur Rentenversicherung 
!  Fördermaßnahmen: Arbeitsgelegenheiten, wenig 

nachhaltige Förderung/Weiterbilung 
!  Leistungen der Arbeitslosenversicherung maximal 1 Jahr, 

für Ältere bis zu 32 Monate 
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„Wir müssen und wir haben unseren Arbeitsmarkt liberalisiert.  
Wir haben einen der besten Niedriglohnsektoren aufgebaut, 
den es in Europa gibt.  
Ich rate allen, die sich damit beschäftigen, sich mit den 
Gegebenheiten auseinander zu setzen, 
 und nicht nur mit den Berichten über die Gegebenheiten.  
Deutschland neigt dazu, sein Licht unter den Scheffel zu 
stellen, obwohl es das Falscheste ist, was man eigentlich tun 
kann.  
Wir haben einen funktionierenden Niedriglohnsektor 
aufgebaut.“ 
(Schröder, Davos, 2005) 
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III. Soziale Folgen: Arbeitsmarkt 

! Niedriglohnsektor 
! Prekäre Beschäftigung 
! Aufstocker, kein Lohnabstandsgebot mehr 
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IV. Soziale Folgen: Arbeitsmarkt 

!  Zwei Drittel aller Arbeitslosen in der Grundsicherung 
! Arbeitslosenversicherung nur noch Restgröße 
! Direkter Zugang in die Grundsicherung  
! Oder Auslaufen des Anspruchs (trotz jahrelanger 

Beitragszahlungen) 
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V. Soziale Folgen: Einkommensarmut 
Empfänger von Grundsicherung 

! Dauerhaft hohe Empfängerzahl (6 Mio.) und Empfänger- 
 quote 

! Extreme regionale Unterschiede 
!  Langzeitleistungsempfänger 

! Nicht nur Arbeitslose 
! Hohe Betroffenheit von Ausländern 
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V. Soziale Folgen: Einkommensarmut 
Relative Einkommensarmut 

! Niedrige Bedarfssätze der Grundsicherung 
! Unterhalb des Medianeinkommens 

(Armutsgefährdungsschwelle 2017: 999 Euro 
Alleinstehende/r) 

! Steigende Armutsquoten 
! Besonders betroffen: Arbeitslose 
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V. Politische Folgen 

! Verbreitete Ängste: Abstieg, Verlust, Bedrohung 
!  Legitimationskrise des Sozialstaates 

! Einige wenige Leistungsverbesserungen 

! Reformdebatten in Deutschland 
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